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Studierende, die das Projekt/das Thema auf jeden Fall bearbeiten sollen:

Titel der Themenstellung

Inhaltliche Beschreibung

SWE-Projekt (ca. 5 Studierende, 10-12 Wochen Arbeitszeit)
Bachelor-Arbeit (1-2 Studierende, 6-9 Wochen + Einarbeitungszeit)
Master-Arbeit (1 Studierender, ca. 22 Wochen + Einarbeitungszeit)
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	Themenstellung                          Datum:
	für ein/eine
	

	Datum: 
	TYP: 0
	Textfeld 4: Alexander Kuckelberg
	Textfeld 4_2: +49 241 463662-16
	Textfeld 1: VIA Consulting & Development GmbH
Römerstr. 50
52064 Aachen
	Textfeld 4_3: a.kuckelberg@via-con.de
	Textfeld 3: Leonard Schiel
	Textfeld 3_2: Applikation "Interaktive Trassenbestellung"
	Textfeld 2: Im Eisenbahnverkehr stellt der Fahrplan und die damit geplanten Zugtrassen die elementare Komponente im Geschäft eines Eisenbahninfrastrukturbetreibers dar und seiner zentralen Geschäftsaufgabe des Kapazitätsmanagements. Kapazität bezeichnet dabei die Nutzung des Eisenbahnnetzes durch Züge und Zugtrassen, die ihrerseits durch die Betreiber von Zügen, den Eisenbahnverkehrsunternehmen, angefordert, angefragt und bestellt werden. 
Der Prozess der Fahrplanung und Trassenvergabe ist ein vordefinierter Prozess, der sich über viele Wochen vor einem Fahrplanwechsel erstreckt. Neue Entwicklungen in diesem Kontext sehen in Ergänzung zu den etablierten, langlaufenden Prozessen auch kurzfristigere Ansätze zur Trassenbestellung vor, beispielsweise das Projekt „Click & Ride“ der DB Netz AG (www.dbnetze.com/clickandride).
Die VIA Consulting & Development GmbH ist im Rahmen ihrer Tätigkeiten schwerpunktmäßig im Eisenbahnbereich tätig und entwickelt eigene Softwaretools, Algorithmen und Verfahren zur Unterstützung einer sehr weiten Palette von Fragen im Kontext der Eisenbahnbetriebswissenschaft, unter anderem ein Service-orientiertes Tool zur Fahrplanung, welches als Backend in diesem Softwareprojekt genutzt und verwendet werden soll.
Im Rahmen des SWE-Projekts soll eine (mobile) Applikation entwickelt werden, welche vergleichbar mit den Click & Ride-Ansätzen die interaktive Anfrage nach Zugtrassen unterstützt, Ergebnisse der Anfragen visualisiert und eine gut nutzbare Benutzerführung und Benutzeroberfläche bieten soll.
Die zu entwickelnde Applikation soll nach vorher analysierten Grundsätzen zur einfachen Interaktion und Benutzerfreundlichkeit die Möglichkeit bieten, schnell und einfach Trassenanfrage formulieren zu können und dafür sowohl textuelle Anfrageformulierung aber auch eine graphische Unterstützung anbieten soll.
Die Formulierung von Trassenanfragen soll z.B. auch die Darstellung von Bahnhöfen und dort verfügbare Gleise sowie eine Auswahl spezieller Fahrwege, Gleise und Haltepositionen ermöglichen, ebenso die Vorgabe von Soll-Verkehrszeiten wie Abfahrts- oder Ankunftszeiten.
Das existierende Backend, der Fahrplanungsservice LaaS (LUKS as a Service) der VIA Consulting & Development GmbH soll von der zu verwendenden Applikation genutzt werden. Der Fahrplanungsservice nimmt formulierte Trassenanfrage entgegen und berechnet mögliche Trassenlagen, die als XML-Dokument zurückgegeben werden. 
	Textfeld 2_2: Zusätzlich kann der Service auch Daten zu Gleisplänen, Bahnhöfen, Gleislayouts oder Listen von verfügbaren Betriebsstellen – den Orten, zwischen denen Züge verkehren und aufgrund derer Zugrouten definiert sind – liefern, die in geeigneter Weise in die Applikation einfließen und dort sinnvoll verwendet werden können, z.B. zur Vorauswahl von Auswahllisten, Visualisierung von Gleislayouts und vielem mehr. In gewissem Rahmen kann der Service im Rahmen des SWE-Projekts durch die VIA-Con selbst in Absprache mit den Projektbearbeitern erweitert und angepasst werden, wenn dies für eine einfache Implementierung oder weitere gewünschte Funktionalitäten sinnvoll und begründbar ist.
Ergebnisse der Trassenanfrage sollen in selbst zu entwickelnden Darstellungen visualisiert werden und weitere Prozessschritte ausführbar sein, beispielsweise die Verbindliche Bestellung und Annahme des berechneten Trassenvorschlags.


Das SWE-Projekt soll im Sinn eines Lastenhefts folgende Aufgaben erfüllen und wahrnehmen:
•  Analyse und Beschreibung der Ausgangssituation und Erarbeitung eines Lösungskonzepts unter Berücksichtigung, Verweis oder ggf. Nutzung bereits bestehender Ansätze.
•  Erstellung eines Benutzerkonzepts, von Benutzeroberflächen und Prozessen, die mit dem Ziele„einfache und benutzerfreundliche Trassenbestellung“  mit der Applikation umgesetzt werden sollen.
•  Die Erstellung der Applikation soll gemäß vorher entwickelten Konzepten erstellt, getestet und evaluiert werden. 
•  Die Evaluierung der Benutzerführung, Nutzbarkeit und Benutzerfreundlichkeit soll kontinuierlich agil in Absprache mit dem „Auftraggeber“ (= VIA-Con) erfolgen. Implementierungsrichtungen sind ggf. agil anzupassen und zu schärfen.
•  Das Ergebnis soll eine Applikation sein, die primär auf mobilen Geräten verfügbar ist und genutzt werden kann, die Nutzung auf Desktop-Systemen z.B. im Browser ist eine optionale zusätzlich Ausprägung der Applikation.
•  Ein „Benutzerhandbuch“ – als Dokument oder in die Applikation wünschenswerterweise direkt einzubindenden und kontextsensitiv zu referenzierendes Wiki bzw. Webseiten – ist aus Auftraggeber-Sicht eine wünschenswerte Abrundung und Vervollständigung des SWE-Projekts.

Da es sich bei diesem SWE-Projekt um ein eigenständiges, unabhängiges Tool handelt, wird keine Programmiersprache vorgegeben. Aufgrund der Lehrveranstaltungen und der weiteren Nutzung wird jedoch von Java ausgegangen, beim betreuenden Unternehmen ist zudem Delphi im intensiven Einsatz und könnte eine Alternative darstellen.  Von Seiten des betreuenden Unternehmens werden der Fahrplanungsservice inkl. Beispieldaten bereitgestellt, die Unterstützung bei Interpretation und Verständnis der Serviceschnittstelle, Begleitung und Betreuung des Projektfortschritts sind selbstverständlich. Die Bearbeitung kann in den Räumen der VIA Consulting & Development GmbH in Hauptbahnhofnähe (Normaluhr) erfolgen, regelmäßige Termine vor Ort werden erwartet.  Die Nutzbarkeit und Leistungsfähigkeit der erstellten Applikation sollen aufgrund verschiedener Anfragen demonstriert werden können, Ausgaben und Weiterverarbeitungen der Trassenangebote bzw. Unterstützung einer umfänglichen Prozesskette sollen prototypisch ersichtlich und demonstrierbar sein, z.B. auf der Software-Messe im Februar/März 2023.



